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Begegnungszone mit Elternhaltestellen als sicherer Weg zur Schule 

Erntedankfest5 123 50-Jahre JubiläumEin besonderer Tag  
für unsere Schulanfänger 
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Liebe Wartberger!
Liebe Jugend!

Ich hoffe, Sie hatten einen schönen 
Sommer sowie eine erholsame und 
entspannende Ferienzeit. 

Der Sommer war geprägt von zahlrei-
chen kulturellen Veranstaltungen und 
Festen. Auch das Ferienprogramm 
für die Kinder wurde sehr gut ange-
nommen. Mein besonderer Dank gilt 
allen, insbesondere den Vereinen, die 
sich engagiert um die Kinder geküm-
mert haben. Pünktlich zum Schulbe-
ginn konnte die Sanierung der Begeg-
nungszone abgeschlossen werden. Für 
die Marktgemeinde Wartberg sind da-
durch keine Kosten entstanden.

Ziel der Begegnungszone ist es, dass 
im Bereich der Elternhaltestellen und 
rund um die Schule nur mit maximal 
20 km/h gefahren wird, damit die 
Kinder sicher zur Schule gelangen 
können. Für die Schulanfänger be-
ginnt nun ein neuer Lebensabschnitt.
Wir freuen uns sehr, dass wir eine 
modern ausgestattete Schule mit mo-
tivierten Lehrerinnen und Lehrern 
vorfinden. Der Ausbau des Glasfaser-
netzes im Ortszentrum schreitet zügig 
voran. Anfang November wird es dazu 
einen Informationsabend mit den 
Providern geben.

Wir leben in Zeiten großer Heraus-
forderungen – umso mehr sollten wir 
schätzen, dass wir in einem sicheren 
Land leben dürfen. 

Wichtig ist, dass wir stets optimistisch 
in die Zukunft blicken.

Bürgermeister
ÖkR Franz Karlhuber

WARTBERGER DELEGATION  
BEIM ERNTEDANKFEST IN DER  
PARTNERGEMEINDE MOJMIROVCE 
Eine Abordnung der Marktgemeinde 
Wartberg war anlässlich des Ernte­
dankfestes zu Gast in der slowaki­
schen Partnergemeinde Mojmirovce. 

Das Fest wurde in großem Rahmen gefei-
ert und zählte über 2.000 Besucherinnen 

und Besucher. Zahlreiche regionale Le-
bensmittelproduzenten präsentierten ihre 
Produkte, und auch der Gartenbauverein 
beeindruckte mit einer Ausstellung, die 
die Vielfalt an Obst- und Gemüsesorten 
der Region eindrucksvoll zur Schau stellte.

Besonders erfreulich: Die Partnerschaft 
zwischen Wartberg und Mojmirovce be-
steht nun bereits seit über 32 Jahren – ein 

Zeichen lebendiger europäischer Freund-
schaft und guter Zusammenarbeit über 
Landesgrenzen hinweg. Bürgermeister 
Franz Karlhuber betonte die große Bedeu-
tung dieser langjährigen Verbindung für 
beide Gemeinden.
 

Ein besonderer Höhepunkt war die Aus-
zeichnung von Siegfried Politsch, der für 
seine herausragenden Verdienste um die 
Partnerschaft geehrt wurde. Sein lang-
jähriges Engagement und sein Einsatz für 
die freundschaftliche Beziehung zwischen 
den beiden Gemeinden wurden im Rah-
men des Festes feierlich gewürdigt.
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EIN BESONDERER TAG FÜR UNSERE  
SCHULANFÄNGER IN WARTBERG 
Am ersten Schultag war in Wartberg ei-
niges los – für unsere Schulanfänger be-
ginnt ein neuer und spannender Lebens-
abschnitt. Die ersten Schritte in die Schule 
und die neue Klassengemeinschaft sind 

immer sehr bewegend für unsere jungen 
Schülerinnen und Schüler. Pünktlich zum 
Schulbeginn wurde die Umgestaltung der 
Begegnungszone abgeschlossen. Die neue 
Pflasterung ist bewusst so gestaltet, dass 

sie Autofahrer zur langsamen Fahrwei-
se animiert – denn dieser Bereich ist die 
Hauptwegstrecke vieler Kinder auf dem 
Weg zur Schule.

Ziel der Begegnungszone ist es, die Ver-
kehrssicherheit zu erhöhen und das Tem-
po auf 20 km/h zu begrenzen. Zudem 
sollen die eingerichteten Haltezonen von 
Eltern und Kindern gut angenommen 
werden.

In Kürze werden noch Markierungsarbei-
ten durchgeführt und ein Blinklicht bei 
der Pflasterung installiert, um die Sicht-
barkeit zusätzlich zu verbessern.

Ein herzliches Dankeschön gilt der Fir-
ma Swietelsky, die die Umgestaltungs-
arbeiten zeitgerecht umgesetzt hat, sowie 
unserem Pflastermeister Herrn Ing. 
Mario Tomasek, der die Baustelle mit 
seinem Fachwissen begleitet und betreut 
hat. Durch die partnerschaftliche Lösung 
mit der Fa. Swietelsky sind der Marktge-
meinde Wartberg durch die Maßnahmen 
keine Kosten entstanden. 
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WARTBERGER 
MARKTFEST 
Bei hochsommerlichem Wetter wurde das 
diesjährige Marktfest in Wartberg ein vol-
ler Erfolg. Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher genossen das abwechslungsrei-
che Programm und das gesellige Mitein-
ander im Ortszentrum.

Die örtlichen Vereine verwöhnten mit 
regionalen Köstlichkeiten, während auf 
der Bühne ein buntes Unterhaltungs-
programm geboten wurde. Für Staunen 
sorgte eine beeindruckende Hundevor-
führung, und auch verschiedene Tanz-
gruppen wie die Plattlermädels oder die 
Line Dance Gruppe, zeigten ihr Können.

Im Rahmen des „Agenda.Zukunft Pro­
zesses“ wurde über geplante Projekte der 
Gemeinde informiert. Besonders beliebt 
war die Kirchturmführung – 84 Personen 
nutzten die Gelegenheit für einen beson-
deren Ausblick. Auch das Heimathaus 
öffnete seine Türen und bot interessante 
Einblicke in die Geschichte Wartbergs.

KILIANISONNTAG 
2025 
Am Sonntag, den 13. Juli 2025, fand 
der alljährliche Kilianikirtag statt.

Der Kilianisonntag wurde würdig gefei-
ert und begann mit einem feierlichen Fest­
gottesdienst, dem eine stimmungsvolle 
Familienmesse folgte. Im Anschluss 
füllte sich der Ortskern rasch mit Leben: 
Zahlreiche Marktstände waren aufzu-
finden. Ein besonderes Highlight war 
auch in diesem Jahr wieder der Musik­
frühschoppen im Rahmen des Tags 
der Blasmusik. Die mitreißenden Klänge 
unserer Blasmusikkapelle sorgten für  
beste Stimmung und rundeten den Fest-
tag musikalisch ab.

Der Kilianikirtag 2025 war somit ein vol-
ler Erfolg und ein schönes Zeichen ge-
lebter Gemeinschaft und Tradition. Ein 
herzlicher Dank gilt allen Mitwirkenden, 
Helferinnen und Helfern sowie Besuche-
rinnen und Besuchern, die diesen Tag so 
besonders gemacht haben. 

Wir begrüßten auch die Partnergemein-
de aus Mojmirovce mit Bürgermeister  
Imrich Kovac recht herzlich.

Am Sonntag wurde die Festmesse ge-
meinsam mit dem Kindergarten gefeiert. 
Die Kinderbeiträge sorgten für große Be-

geisterung. Beim anschließenden Früh-
schoppen der Musikkapelle klang das Fest 
stimmungsvoll aus. Bürgermeister Franz 
Karlhuber zeigte sich sehr zufrieden: 
„Das Marktfest war ein starkes Zeichen 
für den Zusammenhalt in unserer Wart-
berger Gemeinde.“
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ERNTEDANK-  
UND PFARRFEST
Am 7. September feierte unsere Pfarr­
bevölkerung das diesjährige Ernte­
dankfest mit einem feierlichen Einzug 
in die Kirche. Im Mittelpunkt stand 
die prachtvolle Erntekrone der Land­
jugend.

Die Festmesse wurde von Pfarrer P.  
Jakobus zelebriert, der in seiner Predigt 
die Bedeutung von Dankbarkeit und Ge-
meinschaft hervorhob. Ein besonderes 
Zeichen der Wertschätzung war das von 
Markus Resch gebackene Erntedankbrot, 
das stellvertretend für die Früchte unserer 
Arbeit und die Gaben der Schöpfung stand. 

Im Anschluss an den Gottesdienst lud der 
Pfarrgemeinderat zum Pfarrfest im Pfarr-
garten ein. Die Musikkapelle sorgte beim 
Frühschoppen für schwungvolle Klänge, 
während die vielen Besucher bei Speis 
und Trank die gute Stimmung genossen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, 
die mit großem Einsatz zum Gelingen des 

Festes beigetragen haben. Ebenso danken 
wir den Kirchenbesucherinnen und -be-
suchern für ihre großzügigen Spenden zur 
Renovierung des Pfarrsaals.

Das Erntedankfest 2025 war ein schöner 
Ausdruck lebendiger Gemeinschaft – ge-
tragen von Freude, Dankbarkeit und Zu-
sammenhalt.
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FERIEN- 
PROGRAMM
Das diesjährige Ferienprogramm 
wurde wieder sehr gut angenommen 
und die Kinder freuten sich über ein 
buntes Programm. 

Herzlichen Dank an die Vereine und 
Veranstalter für das Mitwirken.

KEGELN
Im Rahmen des diesjährigen Ferienpro-
gramms fand ein vergnüglicher Kegelnach-
mittag statt. Insgesamt 14 Kinder nahmen 
mit großer Begeisterung teil und zeigten 
viel Geschick und Freude beim Spiel.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  
NATURFREUNDE NUSSBACH/WARTBERG
Die Ehrung von Marianne und Rudolf 
Huemer, sowie Franz Winkler-Ebner mit 
der goldenen Ehrennadel der Naturfreun-
de Österreich wertschätzt die Leistung 
ihrer über 25-jährigen Funktionärstätig-
keit bei den Naturfreunden Nußbach/
Wartberg. 

Bei dieser Jahreshauptversammlung fand 
auch eine Neuwahl des Vorstandes statt. 
Neu gewählt wurden Ivonne Maringer 
(Vorsitzende), René Berger (Finanzen), 

Marlies Kerbl (Schriftführerin), Lisa und 
Leonie Gotthartsleitner (social media), 
Lisa Wallenstorfer (Kindergruppe),  
Thomas Minichmair (Skigymnastik). 
Im Amt blieben René Berger (Winter-
sport) und Roland Häupl (Rennlauf).

Abschied aus dem Vorstand nahmen lang-
gediente Mitglieder: Walter Forstinger 
(Vorsitzender), Renate Kopf (Finanzen) 
und Anna Scharinger (Leitung Referat 
Rad). Wir bedanken uns für ihren Einsatz. 

Am Bild von rechts nach links: 
Franz Winkler-Ebner, Rudolf Huemer, Marianne 
Huemer, Werner Grasegger (Gebietsleiter Natur-
freunde Kremstal), Ivonne Maringer (Vorsitzende)

Betreut wurden die jungen Keglerinnen 
und Kegler von Ortner Rudi und Anni 
Pürstinger, die mit viel Einsatz und guter 
Laune für einen reibungslosen Ablauf sorg-

ten. Ein besonderes Dankeschön gilt auch 
Tamara Grall, die die Kinder mit leckeren 
Süßigkeiten verwöhnte und damit für zu-
sätzliche strahlende Gesichter sorgte.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER  
IG WARTBERG AN DER KREMS
Am 24. September 2025 fand im Gasthaus 
Kilian die Jahreshauptversammlung der 
IG Wartberg an der Krems statt. Zahlrei-
che Mitglieder folgten der Einladung und 
nutzten die Gelegenheit, sich über aktu-
elle Entwicklungen und die Pläne für das 
kommende Jahr 2026 zu informieren.
Ein zentraler Punkt der Versammlung war 
die Neuwahl des Vorstandes. Dabei wurde 
folgendes Team gewählt:

•	� Obmann:  
Markus Resch

•	� Obmann-Stellvertreter:  
Lukas Ganglbauer

•	� Kassier: Franz Durst
•	� Kassier-Stellvertreter:  

Berthold Oppitz
•	� Schriftführer:  

Richard Egger

Der neue Vorstand bedankte sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen und beton-
te die Wichtigkeit einer guten Zusammen-
arbeit mit den Mitgliedern sowie der Ge-
meinde.
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BEZIRKS- 
MUSIKFEST
Von 20 bis 22. Juni fand das Bezirks-
musikfest mit vielen Besuchern statt.  
Am 5. September 2025 fand dafür ein 
Dankesfest für die freiwilligen Helfer statt.

HERBSTKONZERT 
22. November 20:00 Uhr |  
Turnsaal Mittelschule

Ganz im Sinne von “175 Jahre on fire” 
möchte euch der Musikverein Wartberg 
recht herzlich zum alljährlichen Herbst-
konzert einladen! Von “In the Stone” bis 
“Children of Sanchez” werden wir euch 
unter der Leitung von Dirigent Martin 
Sedlmayer ein vielfältiges Programm bie-
ten. Den Anfang macht wie immer unser 
Jugendorchester! Für Speis und Trank ist 
gesorgt. Wir freuen uns auf euer Kommen! 

STRASSENFEST AM GÜTERWEG PESENDORF –  
EINE SCHÖNE TRADITION LEBT WEITER
Auch heuer wurde am Güterweg Pesen-
dorf wieder das alljährliche Straßenfest 
gefeiert. Diesmal lud die Familie Holzer 
zu einem gemütlichen Beisammensein ein.

Seit über 20 Jahren ist es Tradition, dass 
sich einmal im Jahr alle Anwohnerinnen 
und Anwohner entlang der Straße zu ei-
nem gemeinsamen Fest treffen. Jedes Jahr 

übernimmt ein anderes Haus die Organi-
sation, wodurch die Nachbarschaft nicht 
nur enger zusammenwächst, sondern 
auch der Gemeinschaftssinn gestärkt wird.

Das Fest bietet Gelegenheit zum Aus-
tausch, zum gemeinsamen Lachen und 
Feiern – fernab vom Alltag. Ob bei Kaffee 
und Kuchen, Gegrilltem oder einfach ei-

nem netten Gespräch unter Nachbarn: Die 
Stimmung war wie immer herzlich und 
ungezwungen.

Ein herzliches Dankeschön an die Familie 
Holzer für die Einladung und die gelun-
gene Organisation! Wir freuen uns schon 
jetzt auf das nächste Straßenfest im kom-
menden Jahr.
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Jausenbox
Bürgermeister ÖkR Franz Karlhuber 
brachte den Schulanfängern anlässlich 
des Schulbeginns Jausenboxen vorbei. 
Die Kinder haben sich über den Besuch 
sehr gefreut. 

SCHULANFANG IN DER VOLKSSCHULE
Am 8. September sind heuer 147 Kinder 
bei uns in das neue Schuljahr gestartet. 
Die Klassenlehrer*innen sind:
1a – 23 Kinder, Barbara Kronegger
1b – 25 Kinder, Martina Baloun
2a – 17 Kinder, Karin Bruckner
2b – 15 Kinder, Elisabeth Korntner
3a – 16 Kinder, Anna Gruber

3b – 16 Kinder, Christoph Jackel
4a – 17 Kinder, Karin Gressenbauer
4b – 18 Kinder, Karin Zorn
Weiters unterrichten bei uns Julia Lach-
einer, Doris Holzinger, Andrea Keßler, 
Elke Zorn, Judith Walcher und Regina 
Penninger.

Wir bitten eindringlich alle Eltern, 
Großeltern usw. das Fahrverbot zur 
Schule von 7 bis 17 Uhr einzuhalten!

Unseren Schülerinnen und Schülern und 
auch den Eltern wünschen wir ein erfolg-
reiches, schönes Schuljahr! 

SOMMERFERIENPROGRAMM  
IM HORT WARTBERG
Auch heuer hatte der Hort Wartberg 
in den Juli-Sommerferienwochen 
viel zu bieten. So konnten sich zum 
Beispiel am Kreativtag alle Kinder bei 
verschiedenen Stationen künstlerisch 
entfalten. Es wurde fleißig gebastelt, 
gemalt und mit Salzteig geformt.

Ausgelassene Stimmung herrschte am 
Disco- und auch am Pyjamatag, begleitet 
von Karaoke, Musik, Popcorn und lusti-
gen Spielen. Auch die nähere Umgebung, 
wie zum Beispiel das Hochwasserschutz-

gebiet wurde gemeinsam erkundet. Den 
gelungenen Ausklang des Sommerhortes 
bildete die Zugfahrt nach Kirchdorf mit 
Parkbesuch und Eis. So verbrachten die 
Kinder und Pädagoginnen die Zeit im Juli 
mit Spaß, Aktion und vielen Erlebnissen.

Aktuell nehmen wir noch  
Anmeldungen entgegen. 
Wenn Interesse an einem  
Betreuungsplatz für 2025/26 besteht, 
nehmen Sie bitte ab 1. September 
Kontakt mit uns auf.

Hort Wartberg
OÖ Hilfswerk GmbH

Schulstraße 10,  
4552 Wartberg an der Krems,  
+43664 80765 3126,  
hort.wartberg@ooe.hilfswerk.at
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NEUSTART IN DER MINT-MS WARTBERG
Pünktlich zum Schulstart hat sich 
unser Haus wieder mit Leben gefüllt! 
Zwei motivierte erste Klassen, die 
gut gefüllt sind, bereichern unseren  
Schulalltag. 

Im heurigen Schuljahr konnten wir den 
Stand bei den Schülerzahlen so hoch wie 
im letzten Jahr halten. Derzeit besuchen 
233 Kinder und Jugendliche unsere Ein-
richtung und werden von 40 PädagogIn-
nen und 3 Schulassistentinnen unterrichtet 
und betreut. Das Schulhaus platzt zwar aus 
allen Nähten, aber wir rücken im wahrsten 
Sinn des Wortes zusammen. 

Unseren Wandertag haben wir gleich in 
der ersten Woche bei schönem, aber fri-
schem Wetter durchführen können. Alle 
sind durchgeschwitzt und, außer ein paar 
Blasen, ohne Verletzungen wieder zur 
Schule zurückgekehrt! 

Die ersten Klassen freuen sich bereits sehr 
auf die Schullandwoche in Altenmarkt im 
Pongau im Jugendhotel Ennshof. In diese 
Unterkunft fahren wir schon seit Jahren, 
um unsere Heimat und uns gegenseitig et-
was kennenzulernen und um im örtlichen 
Hallenbad unsere Schwimmkenntnisse zu 

vertiefen. Dabei können auch wieder in-
dividuell Prüfungen zu den unterschiedli-
chen Schwimmabzeichen erledigt werden. 
Unsere ältesten Schüler bereiten sich 
bereits aufs Schnuppern, auf die Berufs-
orientierungsmesse in Wels und auf die 
Potenzialanalyse der WKO vor. Neben 
einer soliden Ausbildung in den einzelnen 
Gegenständen ist uns die Berufsvorberei-
tung immer noch ein großes Anliegen!

So starten wir, SchülerInnen und Lehre-
rInnen, mit Elan ins neue Jahr und freuen 
uns schon, in der nächsten Ausgabe von 
den ersten Ereignissen und Erfolgen dieses 
Schuljahres berichten zu können.

BETRIEBSAUSFLUG DER MARKTGEMEINDE  
WARTBERG AN DER KREMS 
Am Freitag, dem 5. September 2025, 
fand der diesjährige Betriebsausflug der 
Marktgemeinde Wartberg an der Krems 
statt. Frühmorgens machte sich die Grup-
pe auf den Weg nach Salzburg.

Der erste Programmpunkt war eine Füh-
rung unter dem Titel „Über den Dächern 
von Salzburg“, bei der die Mitarbeiter 
spannende Einblicke in die Geschich-
te und Architektur der Stadt gewinnen 
konnten – verbunden mit einem herr-
lichen Ausblick über Salzburg. Anschlie-
ßend wurde im STERNBRÄU GmbH zu 
Mittag gegessen, wo für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt war.

Am Nachmittag stand ein Besuch im 
Hangar-7 auf dem Programm. Die Aus-
stellung beeindruckte mit historischen 
Flugzeugen, Formel-1-Rennwagen und 
innovativer Architektur. Zum Ausklang 

des Tages traf sich die Gruppe zum ge-
meinsamen Abendessen im Gasthaus 
Pöll, wo der gelungene Ausflug in gesel-

liger Atmosphäre seinen gemütlichen Ab-
schluss fand.
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ULRIKE GREINDL

Frau Ulrike Greindl verstärkt seit Anfang 
Juni 2025 das Team der Marktgemeinde 
Wartberg. Sie ist in der Buchhaltung tätig 
und zu ihren Aufgaben zählen die Liefe-
rantenbuchhaltung, Verbuchung von Aus-
gaben sowie die Erstellung von Förderan-
trägen.
 
Für die verantwortungsvollen Aufgaben in 
der Buchhaltung wünschen wir alles Gute!

BERNHARD PRÜHLINGER

Seit Anfang Juli 2025 dürfen wir unseren 
neuen Mitarbeiter in der Buchhaltung 
Bernhard Prühlinger recht herzlich be-
grüßen. Zu seinen Aufgaben zählen: Kun-
denabrechnung und Vorschreibung in der 
Finanzabteilung, Gebäude- und Anlagen-
betreuung im Bauhofbereich. 

Wir wünschen ihm für die neue Tätigkeit 
alles Gute und viel Freude und Erfolg bei 
der Arbeit.

NEUE TEAMMITGLIEDER IM MARKTGEMEINDEAMT
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Am vergangenen Christopherus-Sonntag 
den 27. Juli 2025, fanden sich über 40 be-
geisterte Radfahrerinnen und Radfahrer 
zusammen, um gemeinsam eine beson-
dere Tour zu unternehmen: Wir radelten 
zum Grenzstein, an dem die vier Gemein-

den Nußbach, Adlwang, Pfarrkirchen und 
Wartberg zusammentreffen.

Vor der Abfahrt spendete Pater Stefan den 
traditionellen Fahrzeug- und Reisesegen. 
Für die Teilnehmer des Radlsonntags war 

es eine gute Möglichkeit, die Gemeinde 
besser kennenzulernen. Für alle Teilneh-
mer gab es einen gratis Radler. Ein ge-
mütlicher Abschluss fand im Restaurant 
Plaschlhof statt.

WIR RADELTEN ZUM GRENZSTEIN
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RAIFFEISENBANK 
WARTBERG AN 
DER KREMS LUD 
ZUR GENERALVER-
SAMMLUNG MIT 
KUNDENEMPFANG
Am 10. September 2025 fand im Land­
gasthof Feichthub die Generalver­
sammlung der Raiffeisenbank Wart­
berg an der Krems statt. Rund 150 
Gäste folgten der Einladung und er­
lebten einen informativen und stim­
mungsvollen Abend.

Ein besonderer Höhepunkt war der Be-
such von CEO Mag. Reinhard Schwendt-
bauer, Generaldirektor der Raiffeisen-
landesbank Oberösterreich. In seinem 
Vortrag gab er einen fundierten Einblick 
in die aktuelle Struktur der RLB OÖ und 
erläuterte die strategischen Beteiligungen 
der Landesbank. Dabei betonte er die Be-
deutung regionaler Stärke, nachhaltiger 
Investitionen und zukunftsorientierter 
Partnerschaften als zentrale Säulen der 
Unternehmensstrategie.

Die Geschäftsleiter Hannes Meiseleder 
und Andreas Grasegger gaben einen fun-
dierten Überblick über das Geschäftsjahr 

2024. Im Mittelpunkt stand die Präsen-
tation der Bilanzzahlen und Erfolgskenn-
zahlen der Raiffeisenbank Wartberg an 
der Krems. Besonders hervorgehoben 
wurde das engagierte Team der Bank, 
dessen Einsatz maßgeblich zur positiven 
Entwicklung beigetragen hat.

Im Rahmen einer feierlichen Veranstal-
tung wurden die Neuwahlen des Auf-
sichtsrats der Raiffeisenbank Wartberg 
an der Krems eGen durchgeführt. Martin 
Mitterhumer wurde zum neuen Vorsit-
zenden des Gremiums gewählt. Die Funk-

tion des stellvertretenden Vorsitzenden 
übernimmt Johann Wasserbauer. Zur 
Verstärkung des Teams und zur erfolgrei-
chen Bewältigung zukünftiger Herausfor-
derungen wurden vier neue Mitglieder in 
den Aufsichtsrat aufgenommen. Die Neu-
besetzung steht für frische Impulse und 
eine dynamische Ausrichtung.
Besondere Anerkennung erhielten Wal-
ter Schweiger, Georg Artelsmair, Josef 
Kimpflinger und Monika Niedermann für 
ihre langjährige und engagierte Tätigkeit 
im Aufsichtsrat. Ihre Verdienste wurden 
im Rahmen der Veranstaltung gewürdigt.

ERFOLGREICHE  
GENERALVER-
SAMMLUNG DER 
UNION WARTBERG
Am 1. Juli 2025 fand die Generalver­
sammlung der Union Wartberg unter 
der Leitung von Obmann Hermann 
Maurer statt.

Dankesworte wurden vom Bürgermeister 
ÖkR Franz Karlhuber, an die engagierten 
Mitglieder und Vorstände der Union-Sek-
tionen gerichtet. Auch der Vizebürger-
meister, Ing. Manfred Huemer, sowie der 
Union Bezirksobmann, Mag. Wolfgang 
Grassegger, und Josef Weingartner, der 
Ehrenpräsident, waren bei der JHV dabei.
Lobende Worte fanden sich für alle Sek-
tionen. Der sportliche Bereich zeigt positi-

ve Entwicklungen: Die Sektionen Fußball, 
Tennis, Tischtennis und Stockschützen 
verzeichnen sportliche Erfolge und eine 
rege Teilnahme, besonders bei den Kin-
der- und Jugendabteilungen. Nach der 
Entlastung und anschließender Neuwah-
len des Vorstandes wurde die Schrift-
führung an ein junges Team übergeben: 
Als neue Schriftführerin wurde Christine 
Wolf und als deren Stellvertretung Marcel 
Mayr gewählt. Nach fast 12 Jahren ver-

lässt Claudia Weichselberger zeitgleich 
mit Elke Landl (nach 4 Jahren) den Vor-
stand. Für ihre Leistungen erhält Frau 
Weichselberger das Verdienstzeichen der 
Sportunion in Silber. 

Nach zahlreichen erfolgreichen Veranstal-
tungen findet am 20.12.25 wieder das 
beliebte Weihnachtskonzert statt. Save 
the date – siehe Seite 25.
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v. li: Wasserbauer Johann, Mitterhumer Martin, MA/MBA; Grasegger Andreas (Geschäftsleiter),  
Meiseleder Johannes, MBA (Geschäftsleiter); Mag. CEO Schwendtbauer Reinhard 
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50 JAHRE GOLD-
HAUBENGRUPPE
Seit 1975 halten engagierte Frauen in 
Wartberg das Brauchtum rund um die 
Goldhaube bei kirchlichen Festen und 
weltlichen Veranstaltungen hoch.

Der Festgottesdienst zum Jubiläum mit 
Pfarrer P. Jakobus und der musikali-
schen Gestaltung durch den Kirchenchor 
Wartberg am 15. August war der Beginn 
der dreitägigen „Geburtstagsfeier“. Als 
Ehrengäste konnten Bezirksobfrau Mari-
anne Hochmayr sowie Bürgermeister 
ÖkR Franz Karlhuber mit Gemeindever-
tretern begrüßt werden. Beim Festakt in 
der Kirche gab Obfrau Veronika Kraxber-
ger einen Rückblick über die vergangenen 
50 Jahre im Verein. Nach dem Verteilen 
der geweihten Kräuterbüscherln, lud die 
Goldhaubengruppe zur Agape im Pfarr-
garten und zur Ausstellung in den Pfarr-
saal ein. Zum Jubiläum stand aber nicht 
nur die Goldhaube selbst im Mittelpunkt, 
sondern auch andere Handarbeiten, die 
in der vergangenen Zeit im Rahmen des 

Vereinslebens entstanden sind und die 
es wert waren, vor den Vorhang geholt zu 
werden.

Viele Handarbeiten – wie gestickte Tisch-
tücher, Polster und Deckerl in verschie-
denen Handarbeitstechniken, kunstvolle 

Klosterarbeiten, Weihnachts- und Fas-
tenkrippen, Wachsstöckl, Zwirnknöpfe, 
Gold-, Perl- und Spitzenhauben, verschie-
dene Trachtenkleider, Klöppelarbeiten – 
wurden zu einer interessanten und vielbe-
suchten Ausstellung arrangiert.

50
Besonders bemerkenswert: 
Heuer gab es gleich drei  
50 JAHRE-Jubiläumsfeiern.

Wir gratulieren!
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50 JAHRE PRECIPLAST KUNSTSTOFFTECHNIK
Firma Preciplast feiert ihr 50-jähriges 
Bestehen.

Begonnen hat alles am 1. April 1975. Her-
mann Dornstädter wagte den Sprung in 
die Selbstständigkeit und hat als Ein-
mannbetrieb gestartet. Mithilfe der 
Gemeinde Wartberg wurde 1980 ein 
6000 m2 großes Grundstück erworben, 
um einen Werkzeugbau, eine Schlosserei 
und eine Kunststoffverarbeitung unter-
zubringen. Nach ca. 20 Jahren wurde der 
Platz zu knapp und es erfolgte 2002 ein 
Zubau von 3000 m2.

2008 verabschiedete sich Hermann Dorn-
städter in den wohlverdienten Ruhestand 
und übergab seiner Tochter Tatjana Ber-
ger das Unternehmen, welches Sie mit 
ihrem Mann Harald Berger erfolgreich 
weitergeführt und aufgebaut hat. Auch in 
den folgenden Jahren war eine Betriebs-
vergrößerung unerlässlich, und so begann 

man 2015 mit der Planung des zweiten 
Standortes in Strienzing. Zwei Jahre spä-
ter wurde das 1.700 m2 große Betriebs-
gebäude eröffnet und die Fertigung der 
Medizinprodukte wurde dorthin verlegt. 
In diesen 50 Jahren haben wir viel mit-
einander erlebt - Höhen und Tiefen. Und 
heuer, 2025 dürfen wir dies gemeinsam 
feiern, denn 50 Jahre für ein Unterneh-
men - in Zeiten wie diesen, darauf können 
und dürfen wir stolz sein.

Im Zuge dessen, feierten wir am 27. Juni 
2025 mit unseren Mitarbeitern, Partnern 
und ehemaligen Kollegen eine große Jubi-
läumsfeier.

Im Rahmen des Abends wurden unsere 
langjährigsten Mitarbeiter geehrt, gefolgt 
von einer beeindruckenden und sehr amü-
santen Vorstellung eines Zauberkünstlers. 
Unser DJ sorgte bis in die Nacht hinein 
für gute Stimmung und einen unvergess-
lichen Abend.

50 JAHRE UTC WARTBERG
Am 16. August 2025 feierte der Ten­
nisclub UTC Wartberg sein 50 jähri­
ges Jubiläum. Nachmittags bestand 
die Möglichkeit für alle Altersstufen 
zum Schnuppern, um so diesen wun­
derschönen Sport näher kennen­
zulernen. Die Kinder hatten zudem 
Gelegenheit sich auf der Hüpfburg 
auszutoben. 

Am Abend kam es dann zu dem eigentli-
chen Festakt. Das Kistenbratl und Fass-
bier schmeckte allen Gästen bestens.  In 
einem Video gestaltet von Heli Schicho 
konnte man die 50 Jahre Revue passieren 
lassen. Viele langjährige Mitglieder des 
Vereins machten so  einen Blick in ver-
gangene Zeiten. Die Geschichte des UTC 
findet sich auch in groben Zügen in der 
Gemeindezeitung vom Juni 2025. Unter 
den Bildern findet Ihr auch ein Foto von 
Funktionären und Gründungsmitgliedern 
der 1. Stunde. Einen Rückblick auf diese 
50 Jahre gewährte uns der Sektionsleiter 
Roland Huemer. In seinen Ausführungen 
skizzierte er auch die Pläne und Vorhaben 
für die Zukunft des UTC. Zu diesen gehört 
vor allem die Kinder- und Jugendarbeit, 
aber auch die ÖTV Meisterschaft, in der 
durch den Zusammenschluss mit Nuß-

bach unter dem Titel Spielgemeinschaft 
Wartberg/Nußbach mehr Erfolge erwar-
tet werden.  An diesem Abend wurden 
auch einige verdienstvolle Funktionäre 
mit Urkunden geehrt. Unter den Bildern 
findet sich auch der derzeitige Vorstand 
des UTC, sowie die jahrzehntelange Grup-
pe der U60. 

Diese ist ein Bestandteil des Vereins und 
trug in der Vergangenheit und auch heute 
noch mit der Kontinui-
tät der wöchentlichen 
Treffen mit Jause zur 
Gemeinschaft und Ka-
meradschaft im UTC 
wesentlich bei.
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NEUGESTALTUNG UND MODERNISIERUNG  
UNSERES PFARRSAALS
Nach der Installation einer Photovol­
taik-Anlage in der vom Denkmalamt 
maximal genehmigten Größe, ist die 
Pfarre weiter bemüht, den Pfarrsaal 
klimafit und dem heutigen Standard 
entsprechend zu machen. 

Wir sehen durch die steigende Nachfra-
ge von Vereinen und Institutionen nach 
einem adäquaten Saal für Kulturveran-
staltungen, Konzerten, Ausstellungen 
und Feiern aller Art, wie wichtig es ist, im 
Ortszentrum einen vielseitig verwendba-
ren, den verschiedensten Anforderungen 
genügenden Festsaal zu haben. Leider er-
füllt der in den 1980er Jahren errichtete 
Pfarrsaal diese Anforderungen in Punkto 
Raumakustik, Klimatisierung und Behei-
zung nicht mehr. Wir haben deshalb ge-
meinsam mit Fachleuten aus Wartberg 
und Oberösterreich ein Konzept erarbei-
tet, das den Pfarrsaal und das daneben-
liegende Foyer zu einem gefälligen, gerne 
genutzten Veranstaltungszentrum ma-
chen soll.

Im Wesentlichen werden folgende 
Maßnahmen getroffen:
•	� Verbesserung der Akustik durch  

Einbau einer Akustikdecke und  
Wandpaneelen

•	� Anpassung der Beleuchtung und  
zeitgemäße Umstellung auf LED

•	 Klimatisierung des Saals
•	� akustische Verbesserung des Foyers

Geplant ist, die Arbeiten 
im Jänner 2026 durch-
zuführen - Bauzeit ca.  
4 Wochen. Da die Kos-
ten sehr hoch sind und 
die Einnahmen aus der 
Vermietung im Wesent-
lichen die Betriebskosten 
decken sind wir auf die 
Unterstützung von öf-
fentlichen Institutionen, 
Vereinen und Unterneh-
men angewiesen. 

Gerne nehmen wir Spenden auf das 
Konto der Pfarre Wartberg,  
IBAN AT91 3473 8000 0001 0751  
entgegen.

Die gute Zusammenarbeit zwischen Pfarre, 
Gemeinde, Unternehmen und allen Ver-
einen und Institutionen stärkt unsere Ge-
meinschaft und macht Wartberg zu einem 
lebenswerten Ort.
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DP – ENTFALTE DEIN POTENZIAL:  
FÜR ALLE, DIE MEHR VOM LEBEN WOLLEN

Mein Name ist Daniela Peiner und 
ich wohne seit 12 Jahren mit meiner 
Familie in Wartberg.

Ich war 26 Jahre lang als Pädagogin tätig 
und habe mich im Mai dieses Jahres mit 
meinem Herzensprojekt, Menschen in 
ihrer Potenzialentfaltung zu unterstützen, 
selbständig gemacht.

Als diplomierte Neuromentaltrainerin, 
Kinder- und Jugendneuromentaltrainerin, 
EPT®-Practitioner (Emotional Power Tap-
ping – eine Klopftechnik zur Lösung emotio-
naler Blockaden), Selbstliebetrainerin sowie 
zertifizierter Meditationsleiterin für Medita-
tionen und Phantasiereisen, bringe ich ein 
breites Repertoire an fundiertem Wissen 
und praxisnahen Methoden mit. Mein Ziel: 
Menschen stärken – von innen heraus.

Mein Angebot richtet sich an Menschen 
jedes Alters, die ihr volles Potenzial entfal-
ten möchten – sei es im privaten Umfeld, 
im beruflichen Kontext oder in heraus-
fordernden Lebensphasen. Besonders im 
Fokus stehen Themen wie persönliches 
Wachstum, Stressmanagement, Achtsam-
keit und Selbstliebe, die Arbeit mit Werten 
und Glaubenssätzen, Zielarbeit und die 
Veränderung von Gewohnheiten. Kinder 
und Jugendliche unterstütze ich bei The-
men wie Zielarbeit, Leistungssteigerung, 
Entwicklung von Stärken, Förderung der 
Konzentrationsfähigkeit, strukturiertes 
und positives Denken, Steigerung der Mo-
tivation und Stärkung des Selbstwertes.

Veränderung beginnt im Denken und im 
Fühlen. Mit viel Einfühlungsvermögen und 
einem klaren Blick auf das Wesentliche be-
gleite ich meine Klientinnen und Klienten 
dabei, hinderliche Muster zu erkennen, 
innere Blockaden zu lösen und neue Pers-

pektiven zu entwickeln. Dabei kommen so-
wohl mentale als auch emotionale Techni-
ken zum Einsatz – individuell abgestimmt 
und praxisnah.

Jeder Mensch hat das Recht, sein Leben er-
füllt und selbstbestimmt zu gestalten – ich 
unterstütze dabei.

Kontakt:
Mehr Infos und Terminvereinbarung unter:
E-Mail: d.peiner@gmx.at
Tel.: 0664/2321519
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Second Hand Shop

7. / 8. 

Artikelabgabe: 
Donnerstag, 6. Nov von 18-20 Uhr 
Verkauf:  
Freitag, 7. Nov von 14-18:30 Uhr 
Samstag, 8. Nov von 9-11 Uhr
Auszahlung:
Samstag, 8. Nov ab 15 bis 16 Uhr 

Warenabholung:
Alle nicht verkauften Artikel müssen bis 
spätestens Samstag 16 Uhr abgeholt werden!  

für Wintersportartikel 
& Winterbekleidung

Stockschützenhalle
Nov 2025

Neuwaren: INFO:
Es können Wintersportartikel und Winterbekleidung 
zum Verkauf abgegeben werden! 

Artikel die nicht mehr den aktuellen 
Sicherheitsstandards entsprechen (z.B. 
Skibindungen) werden nicht angenommen! 

Bitte Waren mit Namen und Preis (bei Schuhen auch 
Schuhgröße) versehen!

Vom Verkaufserlös bleiben 15% Provision beim 
Schneesportreferat der NF

Wartberg/Krems

LIEBE WARTBERGER,
Zu meinem 70er habe ich mit dem Fahr-
rad Afrika durchquert. Es war für mich 
eine spannende Reise, die mich von Kai-
ro bis Kapstadt durch 10 Länder führte. 
9.000 km und 75.000 Höhenmeter waren 
oft auf schlechten Wegen zu bewältigen. 
Von den faszinierenden Landschaften, 
Tierbeobachtungen, den 99 Nächten 
im Zelt und vielem mehr erzähle ich am
  
Donnerstag, den 23.Oktober, um 19Uhr 
im Pfarrsaal. 

Ich freue mich auf euer Kommen.
Gerhard Schwarz ©
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AB 2026 PFLICHT
In Österreich ist ab dem 1. Jänner 2026 ein 
Sachkundenachweis zum Kauf und zur Anwen­
dung von antikoagulanten Rodentiziden (Rat­
tengift) erforderlich. Berufsmäßige Verwender und 
der Handel müssen eine Schulung absolvieren, um die 
notwendigen Kenntnisse für den sicheren Umgang 
und die integrierte 
Bekämpfung von 
Mäusen und Ratten 
zu erwerben. Der 
Sachkundenachweis 
ist sechs Jahre gültig 
und berechtigt nach 
erfolgreicher Absol-
vierung des Onlinekurses zum Bezug und zur Anwen-
dung der entsprechenden Biozidprodukte. 

Wer benötigt einen Sachkundenachweis? 
•	�Berufsmäßige Verwender: Personen, die im Rah-

men ihrer beruflichen Tätigkeit antikoagulante Ro-
dentizide verwenden.

•	�Handel: Unternehmen, die diese Biozidprodukte 
verkaufen.

Wo kann der Sachkundenachweis  
erworben werden?
•	�Das LFI Österreich bietet in Zusammenarbeit mit 

der LK Österreich und der AGES einen Onlinekurs 
zur Erlangung dieses Sachkundenachweises an. 

•	�Auch der Handel muss Maßnahmen treffen, um die 
Sachkunde des Käufers sicherzustellen.
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SECOND-HAND-SHOP FÜR WINTERSPORT
Das Referat Schneesport der Natur­
freunde Nußbach/Wartberg veran­
staltet Anfang November den Second 
Hand Shop für Wintersportartikel und 
Winterbekleidung. 

Diese jährliche Veranstaltung hat sich mitt-
lerweile seit 1977 etabliert und so schaffen 
die Naturfreunde ebenso im Sinne der 
Nachhaltigkeit eine lokale Plattform für 
den Verkauf und Kauf von Ausrüstungs-
gegenständen für die kalte Jahreszeit. 

Die ausgebildeten Ski-Instruktor:innen 
und Kinderbetreuer:innen des Vereins ste-
hen den Kundinnen und Kunden gerne be-
ratend zur Seite! Besonders beliebt ist der 
Second Hand Shop bei Familien mit Kin-
dern. Zu klein gewordene Ausrüstungsge-
genstände können verkauft und eine pas-
sende neue Skiausrüstung kann preiswert 

erstanden werden. Skibindungen werden 
fachgerecht montiert.  
Neuwaren werden von Intersport Pachleit-
ner angeboten! 

Stockschützenhalle Wartberg/Krems 
(Sportplatz) Öffnungszeiten:

Artikelabgabe: 	  
Donnerstag,	 6. Nov. von	 18 – 20 Uhr 

Verkauf:	
Freitag,	 7. Nov von	 14 - 18:30 Uhr
Samstag,	 8. Nov von	 9 - 11 Uhr

Auszahlung:	
Samstag,	 9. Nov ab	 15 bis 16 Uhr 

Warenabholung:	
Alle nicht verkauften Artikel müssen bis 
spätestens Samstag, 9. Nov 16 Uhr  
abgeholt werden!
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BUCHAUSSTELLUNG DER BÜCHEREI 2025 
Die öffentliche Bibliothek lädt wieder 
zur Buchausstellung in den Pfarrsaal 
ein:

15. und 16. November 2025 
Samstag:	 16:00 - 19:00 Uhr
Sonntag:	 08:30 - 12:00 Uhr
	 14:00 - 17:00 Uhr

Aufgrund der positiven Resonanzen der 
letzten Male, können auch heuer wieder 
alle Medien (Bücher, Kalender, Spiele, 
Adventskalender, etc.) direkt vor Ort ge-
gen Barzahlung erworben und auch gleich 
mitgenommen werden! Auch die bereits 
bekannte Guglhupf-Parade wird wieder, 
wie gewohnt, stattfinden: Guglhupf zum 
Kaufen und mit Rezept zum Nachbacken!

Lesung
Im Rahmen der Buchausstellung wird 
auch heuer wieder eine Lesung am Sa, 
15. November um 19:30 Uhr im Pfarr-
saal mit anschließendem gemütlichen 
Ausklang statt finden.

Der bekannte österreichische Schrift­
steller René Freund präsentiert mit 
seinem humoristischen Programm  
„Bitte recht freundlich“ die größten 
Irrtümer aus 30 Jahren Landleben, die 
sich mit dem Thema „Ein Wiener in Ober-
österreich“ beschäftigen. Er erkennt die 
Tücken eines Traktors, repariert ein sin-
kendes Boot und erklärt, warum er immer 
noch als nicht integrierter Inländer gilt 
– trotz zahlreicher Sprachkurse in Ober-
österreichisch. Warum zum Beispiel sagt 
man hierzulande „zwoa“, und nicht zwei, 
aber nicht „droa“, sondern drei? 
Auch wenn nicht alle Fragen restlos auf-
geklärt werden können – freut euch auf 
einen richtig lustigen Abend!

Eintritt:	 Euro 12,-
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Euer Bücherei-Team

Zeitschriften in  
unserer Bücherei
Als LeserInnen unserer Bücherei habt ihr 
die Möglichkeit aus unserer großen Aus-
wahl an insgesamt 20 aktuellen Zeitschrif-
ten mit über 450 Ausgaben auszuwählen.

In Magazinen wie „Natur & Heilen“, 
„Landlust“, „Bio- Natürlich gesund le-
ben“, „Landapotheke“ oder „Mein schöner 
Garten“ können wertvolle Tips für den 
Alltag gefunden werden.

Aber auch das Thema Reisen, Wohnen 
und Kochen soll mit den Zeitschriften 
„Food & Travel“, „Backen mit Christi-
na“, „Reise-Magazin“, „Servus in Stadt & 
Land“, „Wohnideen“ und „Kochen & Kü-
che“ erwähnt sein.

Natürlich dürfen auch unsere jungen Le-
ser nicht zu kurz kommen:
Das „Lustige Taschenbuch“ ist für jeden 
Comic-Fan ein Muss! Durch das Wirt-
schaftsmagazin „Weil“ können Kinder 
entdecken, wie alles in der Welt zusam-
men hängt.

Mit dem englischen Magazin „Spotlight“ 
hat der ein oder andere Büchereibesucher 
sein Englisch bereits etwas auffrischen 
können. Für den etwas anspruchsvolleren 
Leser können wir die Zeitschriften „Carpe 
Diem“, „Einfach Leben“, „Welt der Frau“, 
„Der Pilger“, „Leben & Erziehen“ oder 
„Psychologie heute“ anbieten.

Eine Entlehnung kostet nur 30 Cent pro 
Woche - ist jedoch auch in unseren Abo-
preisen selbstverständlich inkludiert. In 
diesem Sinne möchten wir gerne auch 
noch auf die Vorteile eines Jahresabos 
hinweisen: 
Die Einschreibung kann jederzeit persön-
lich in unserer Bibliothek erfolgen und 
verspricht unendlichen Lesespaß!

ABO-Jahresgebühren  
(inkludiert sind alle Medien außer Tonies 
& Tonieboxen):

Familienabo:	 27,- Euro
Erwachsenenabo:	 15,- Euro
Abo für Kinder und Jugendliche  
(bis 16 Jahre):	 10,-Euro

Als Benutzer der Bücherei habt ihr zusätz-
lich die Möglichkeit online Medien der di-
gitalen Bibliothek des Landes Oberöster-
reich zu entlehnen.

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Euer Bücherei-Team

Kooperation  
Bücherei & Elternverein
„Lesen ist für Kinder sehr wichtig, weil es 
ihre Fantasie, ihren Wortschatz, ihre Kon-
zentration und ihr Einfühlungsvermögen 
fördert, den Grundstein für den Bildungs-
erfolg legt und eine stärkende familiäre 
Bindung schafft.“

Daher freut es uns euch mitteilen zu kön-
nen, dass es für das heurige Schuljahr 
eine neue Kooperation des Elternvereins 
mit der Bücherei geben wird. Gemeinsam 
möchten wir den SchülerInnen der 1. und 
2. Klasse Volksschule die Möglichkeit ge-
ben sich kostenlos Bücher in der Biblio-
thek zu entlehnen um gleich von Beginn 
an den Lesestart zu fördern. Aus diesem 
Grund wird im Rahmen des Elternabends 
in der Volksschule jedes Kind einen Gut-
schein für das kommende Schuljahr
2025/2026 (gültig von September 2025 
bis August 2026) erhalten, der dann zu 
unseren Öffnungszeiten in der Bücherei 
eingelöst werden kann.

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch	17.00 - 19.00 Uhr
Sonntag	 08.45 - 11.30 Uhr

Wir wünschen allen Kindern viel Spaß 
beim Lesen und eine schöne Reise in die 
Welt der Fantasie!

Euer Bücherei-Team
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EEG KREMSTAL 
Die Erneuerbare Energiegemeinschaft 
Kremstal freut sich laufend neue Mit­
glieder aufnehmen zu dürfen. 

Mit Juni 2025 wurde für das Umspann-
werk Kirchdorf ein weiterer Verein der EEG 
Kremstal gegründet. Damit können zusätz-
lich zu den Gemeinden Wartberg, Krems-
münster, Nußbach, Ried... des Umspann-
werkes Kremsmünster auch Mitglieder aus 
den Gemeinden Schlierbach, Inzersdorf, 
Kirchdorf und Micheldorf bei der EEG 
Kremstal am Umspannwerk Kirchdorf teil-
nehmen. Die Energieverteilung der beiden 
Vereine wird getrennt abgewickelt, für Mit-
glieder und Verein ergeben sich durch die 
Kooperation weitere Vorteile und Einspa-
rungen. Bei der Anmeldung muss nur das 
Umspannwerk ausgewählt werden.

Derzeit hat die EEG Kremstal 590 Mitglie-
der mit etwas mehr als 1000 Zählpunkten 
für Einspeisen und Bezug von Strom. Es 
werden aktuell bereits ca. 250.000 kWh 
Strom pro Monat unter den Mitgliedern 
getauscht. Durch die seit Jan. 2025 wieder 
eingeführte Elektrizitätsabgabe und redu-
zierte Netzgebühren ersparen sich unsere 
Mitglieder ca. 4 Cent netto/kWh an Ge-
bühren. Die Kostenvorteile daraus ergeben 
2025 bis August ca. 52.000 € für unsere 
Mitglieder in der Region.

Auf unserer neuen Homepage finden Sie 
unser aktuelles Tarifblatt, weitere Vorteile 
einer EEG und eine ausführliche Anmelde-
anleitung.

Es lohnt sich diese zu besuchen:  
https://eeg-kremstal.info 

Wenn Sie Fragen haben oder Ihren Spei-
cherstrom in der Nacht in die EEG liefern 
möchten schreiben Sie uns an: 
anmeldung@eeg-kremstal.info

ASPHALTIERUNGSARBEITEN  
IN DER LANDSTRASSE 
Mitte Juli wurde die Landstraße von der 
Ortsmitte bis zur B 138 Richtung Strien-
zing neu asphaltiert. Die Fahrqualität wur-
de dadurch verbessert und die Verkehrs-

sicherheit wieder hergestellt. Im Bereich 
Raumgestaltung Mayr und Füsslberger 
Hannes wurde ein Flüsterasphalt aufge-
bracht.

WARTBERG WIRD MITGLIED DER 
„ESSBAREN REGION“
Wo unser Essen herkommt, ist vielen 
Menschen nicht egal. Die „Essbare Re­
gion“ ist ein Projekt der LEADER-Re­
gion Traunviertler Alpenvorland. Ziel 
ist es, mehr Menschen in der Region 
die Möglichkeit zu geben, einen Teil 
ihres Obstes und Gemüses selbst an­
zubauen – gemeinsam, nachhaltig und 
gut organisiert.

Kindergarten wird „essbar“
Mit Unterstützung des Bürgermeisters, der 
Gemeinde, des Umweltausschusses und 
der Pädagoginnen wird der Kindergarten 
künftig essbar gestaltet. Eltern, die mithel-
fen möchten, sind herzlich eingeladen. Ein 
Naschgarten und eine Mischkulturfläche 
sollen Kindern einen direkten Zugang zu 
regionalen Lebensmitteln ermöglichen. 

Gemeinschaftsgarten 
Ein zweites Konzept ist der Gemeinschafts-
garten, der seit über zehn Jahren in der 
Region erprobt und weiterentwickelt wird. 
Am Ortsrand von Wartberg wurde bereits 
eine geeignete Fläche gefunden. Fachli-
che Unterstützung kommt von Bernadette 
Schützenhofer von der Gärtnerei Schüt-
zenhofer, die mit Pflanzplänen und Wissen 
zur Mischkultur beitragen. 

Das Grundprinzip der Gärten lautet dabei: 
Mischkultur statt Monokultur, mul­
chen statt gießen und gemeinsam statt 
allein. Diese einfachen Regeln erleichtern 
die Pflege, sparen Ressourcen und fördern 
die Gemeinschaft. ©
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AUSZEICHNUNG 5 JAHRE BIENENFREUNDLICHE  
GEMEINDE WARTBERG AN DER KREMS
Wartberg an der Krems ist seit fünf 
Jahren als Bienenfreundliche Ge­
meinde aktiv. Gesamt 131 Gemein­
den so wie auch die Marktgemeinde 
Wartberg an der Krems verzichten 
auf den Einsatz von Pflanzenschutz­
mitteln auf öffentlichen Grünflächen, 
bepflanzen diese naturnah und bie­
nenfreundlich und laden die Bevöl­
kerung sowie lokale Betriebe herzlich 
ein, auch ihre Gärten in kleine Oasen 
für Insekten und andere wichtige Be­
stäuber zu verwandeln. 

Bienenfreundliche Tipps  
für den Herbst
Bereits mit der Sommersonnenwende ha-
ben die Honigbienen mit ihrer Wintervor-
bereitung begonnen. Bautätigkeiten wur-
den reduziert und die ersten Winterbienen 
sind zur Welt gekommen. Sie werden das 
Bienenvolk in der kalten Jahreszeit ver-
sorgen. Die Wildbienen hingegen sterben 
nach der Eiablage und der Befüllung des 
Quartiers für den eigenen Nachwuchs 

mit Nahrungsvorräten. Es überwintert 
bei den Wildbienen meist das Puppensta-
dium. Mit einfachen Mitteln können wir 
den fleißigen Insekten in unseren Gärten 
und Grünflächen beim Überwintern hel-
fen und schon jetzt für einen erfolgreichen 
Start in den Frühling sorgen.

Tipps für Lebens- und  
Wohnraum in der kalten Jahreszeit
Mut zum Natürlichen:  So verlockend 
ein „aufgeräumter“ Garten auch im 
Herbst sein mag, ungemähte Wiesenbe-
reiche, kleine Kies- uns Totholzhaufen 
sowie stehen gelassene Stängel sind ideale 
Überwinterungsquartiere.

Nisthilfen sind auch im Herbst ge­
fragt:  Da in den Nisthilfen die Puppen-
stadien der Wildbienen überwintern, soll-
ten diese an Ort und Stelle bleiben. Ein 
Ortswechsel – insbesondere nach innen 
– wäre für sie lebensbedrohlich.

Die kühlen Tage bieten sich auch an, Nist-
hilfen für das kommende Jahr zu bauen! 

Schon ein naturbelassener Holzblock mit 
ein paar Bohrlöchern kann zahlreichen 
Wildbienen einen wertvollen Nistplatz bie-
ten und einen wichtigen Beitrag leisten!

Für das nächste Bienenbuffet sor­
gen:  Der Spätherbst ist der ideale Zeit-
punkt, um Frühlingsblüher und Sträucher 
für die nächste Blühsaison zu pflanzen 
und damit das eine oder andere Bienen-
buffet in regionaler Bio-Qualität vorzube-
reiten.

ROTKREUZ-MARKT REGION  
KREMSMÜNSTER BITTET UM  
IHRE UNTERSTÜTZUNG
Kaufen Sie Gutscheinkarten und hel­
fen Sie Menschen in der Region!

Der Rotkreuz-Markt Region Kremsmüns-
ter erleichtert Menschen mit geringem 
Einkommen das Leben. Die Möglichkeit, 
günstige Lebensmittel und Hygieneartikel 
kaufen zu können, verschafft vielen ein 
bisschen Entlastung im Alltag. Aber die 
Kundenfrequenz – und somit der Waren-
bedarf – ist seit Jahren hoch und die ge-
spendeten Waren alleine reichen nicht aus, 
diesen zu bedienen. 

Aus diesem Grund wird die Bevölkerung 
diesen Herbst mit der Paketaktion erneut 
um Unterstützung gebeten. 

Die Aktion findet vom 1. bis 30. November 
statt. Die Gutscheinkarten können Sie im 
Gemeindeamt, sowie den teilnehmenden 
Betrieben kaufen. Ihre Spende wird als 

Warengutschein an den Rotkreuz-Markt 
in Kremsmünster übergeben. Das Rote 
Kreuz erwirbt die abgebildeten Produkte 
im regulären Handel und die Kunden im 
Markt können sie zu symbolischen Preisen 
kaufen.

„Mit diesen Gutscheinkarten können Sie 
einen wertvollen regionalen Beitrag für 
die Menschen in unserer Gesellschaft leis-
ten, die in Not geraten sind und diese Hilfe 
dringend brauchen“, sagt Bezirkskoordina-
torin Monika Felbermayr. Aus Liebe zum 
Menschen und zur Sicherung der Stabilität 
in unserer Gesellschaft brauchen wir viele 
helfende und viele gebende Hände!

Teilnehmende Betriebe:
• Kremstaler Hofbäckerei 
• Raika
• Sparkasse

RÜCKFRAGEHINWEIS:
Nina Klausegger
Österreichisches Rotes Kreuz
Landesverband Oberösterreich
Bezirksstelle Kirchdorf
T: +43/7582/63581-20
E: nina.klausegger@o.roteskreuz.at
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Information für Bauwerber 2025 
Kanalanschlussgebühren / Wasseranschlussgebühren / Verkehrsflächenbeitrag 
 
 
Bitte planen Sie bei der Finanzierung Ihres Bauvorhabens folgende Kosten mit ein: 
 
 
Kanalanschlussgebühren – Kanalgebührenordnung Stand 01.01.2025 
 
pro Wohnungseinheit bzw. Betriebsstätte: € 1.264,80 
zuzüglich je m² Bemessungsgrundlage: € 20,40 
Mindestanschlussgebühr: € 4.683,30 

 
Bei einer nachträglichen Änderung der Bemessungsgrundlage oder Änderung der Anzahl 
der anschließbaren Wohneinheiten oder Betriebsstätten durch Auf-, Zu-, Ein- oder Umbau 
oder Änderung des Verwendungszweckes sowie bei Neubau durch Abbruch ist eine er-
gänzende Kanalanschlussgebühr in dem Umfange zu entrichten, als gegenüber dem 
bisherigen Bestand eine Veränderung eingetreten ist. 
 
 
Wasseranschlussgebühren – Wassergebührenordnung Stand 01.01.2025 
 
Grundgebühr: € 2.088,00 
pro Wohnungseinheit bzw. Betriebsstätte: € 1.277,00 
Mindestanschlussgebühr: € 3.119,00 

 
Bei nachträglichen Änderungen eines angeschlossenen bebauten Grundstückes durch 
Auf-, Zu-, Ein- oder Umbau sowie bei Abbruch, bei Änderung des Verwendungszweckes 
sowie Errichtung eines weiteren Gebäudes ist eine ergänzende Wasseranschlussge-
bühr in dem Umfange zu entrichten, als gegenüber dem bisherigen Bestand eine Verän-
derung eingetreten ist. 
 
 
Die Verpflichtung zur Entrichtung der Kanal- und Wasseranschlussgebühr entsteht mit der 
Herstellung des Anschlusses. Die Verpflichtung zur Entrichtung von Ergänzungsgebüh-
ren entsteht mit der Fertigstellungsanzeige. Wurden bereits Aufschließungsbeiträge bzw. 
anrechenbare Vorleistungen erbracht, werden diese gegebenenfalls indexgesichert in Ab-
zug gebracht. 
 
 
 

Telefon: 07587.7055 | Fax: 07587.7055-32 
E-Mail: marktgemeindeamt@wartberg-krems.ooe.gv.at 

     

Marktgemeinde  
Wartberg an der Krems 
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Verkehrsflächenbeitrag gemäß §§ 19 und 20 Oö. BauO 1994 
 
Eine Baubewilligung oder Baufreistellung löst die Vorschreibung des Verkehrsflächenbei-
trages nach der Oö. Bauordnung 1994 aus. Die gesetzliche Berechnungsformel lautet: 
 
Straßenbreite (wird mit 3 Meter angenommen) x Quadratwurzel aus Grundstücksfläche x 
Einheitssatz des Landes Oö. – dzt. € 95,00 abzüglich Ermäßigung. 
 
Wurden bereits Aufschließungsbeiträge erbracht, werden diese gegebenenfalls indexgesi-
chert in Abzug gebracht. 
 
Sonstige oder frühere, insbesondere auch auf Grund privatrechtlicher Vereinbarungen o-
der anderer gesetzlicher Bestimmungen für die Herstellung der öffentlichen Verkehrsfläche 
geleistete Beiträge sind auf den Verkehrsflächenbeitrag anzurechnen. Ein Anspruch auf 
Anrechnung besteht nur, wenn die von Ihnen oder den Rechtsvorgängern erbrachten Leis-
tungen glaubhaft gemacht werden können. 
 
Die aktuellen Kanal- und Wasseranschlussgebühren finden Sie auf unserer Homepage: 
www.wartberg.at 
 
 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an die Bauabteilung unter der Telefonnummer: 
07587.7055-17. 
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EIN LANGES LEBEN IN UND MIT DER GESELLSCHAFT
Fast 100 Jahre hatte Anton Wolfram 
erreicht, als er am 14. 7. 2025 starb. 
Zeit seines Lebens war ihm Engage­
ment und Einsatz für und in der Ge­
sellschaft wichtig.

Geboren 1926 in Pasching als ältestes Kind 
einer Kaufmann-Familie konnte er meh-
rere Jahre das Petrinum besuchen, woher 
die Freundschaft zum späteren Erzbischof 
Wagner rührte. Der frühe Tod des Vaters, 
Anschluss und Machtübernahme der Nazis 
im selben Jahr 1938 änderten den Lebens-
weg radikal. Wolfram lernte in Bad Hall 
den Beruf des Kaufmanns, engagierte sich 
in der Jugendarbeit, ging auf die Offiziers-
schule und kehrte 1946 aus der Gefangen-
schaft zurück.

1951 holte ihn sein Onkel Ludwig Wolfram 
nach Wartberg, adoptierte ihn später und 
übergab ihm 1958 das Geschäft, das Anton 
Wolfram wirtschaftlich wieder in Schwung 
brachte. 1952 heiratete er Maria Augl, die 
als gelernte Kindergärtnerin schließlich 
das Kaufhandwerk in Bad Hall „nachlern-
te“. Sie bekamen drei Kinder. Der Beruf als 
Kaufmann führte ihn in den Vorstand der 
ADEG in Wels und S.Pölten, bewirkte seine 
Stellung in der Handelskammer und beim 
Arbeitsgericht. Auch als Mitglied im Aus-
schuss der Sparkasse Kirchdorf war er tätig.

1952 trat er der Feuerwehr Wartberg bei 
und damit begann seine Tätigkeit im Feu-
erwehrwesen, die aktiv 1995 endete und 
sich im Vorsitz der KhfO (ehemalige Feuer-
wehroffiziere) fortsetzte.
Der Feuerwehr verbunden war die Fami-
lie schon lange, gehörte doch Großvater 
Johann zu den Gründern der FF Kematen 
und Onkel Ludwig war in Wartberg in der 
FF führend tätig.

1963 wurde er Kommandant, 1968 Ab-
schnitts- und 1981 Bezirksfeuerwehr-
kommandant. In seine Zeit fallen der 
technische Fortschritt, der ihm immer ein 
Anliegen war und blieb. Funkausstattung, 
Tankwagen, Katastrophen-Gerät und vie-
les mehr. Sehr schnell galt der Abschnitt 
Kremsmünster als modernster im Bezirk. 
Nach dem Bau eines neuen Feuerwehrhau-
ses und Unstimmigkeiten gab er die Funk-
tionen als Gemeindevorstand der ÖVP und 
des Feuerwehrkommandanten in  Wart-
berg auf und widmete sich ganz der Tätig-
keit in Abschnitt und Bezirk.
Sein Interesse an neuer Technik äußerte 
sich auch darin, dass er in seiner Pension 
noch den Computer „entdeckte“, sich vie-
les von seinen Enkeln beibringen ließ, sich 
für Internet und das dort auffindbare Wis-
sen interessierte und mit Freunden in aller 
Welt kommunizierte.

1978 hat er noch 
den Hauptberuf 
gewechselt und 
war als Leiter der 
Materialverwal-
tung ins KH der 
Elisabethinen ge-
wechselt, während 
die Ehefrau das 
Geschäft in Wart-
berg bis zur Schließung 1988 führte.
In der Pension konnte er seinem Hobby 
Reisen nachgehen, was er ausgiebig nützte.
Begonnen 1958 mit Frankreichreisen, Itali-
en im Urlaub, hatte ihn seine Leidenschaft 
in viele Länder der Welt geführt, besonders 
gern war er in Afrika und in Sri Lanka. 
Für dieses Land hat er nach dem Tsunami 
2004 noch eine Hilfsaktion mitorganisiert, 
da er dort viele Betroffene kannte.

Er hatte seine große Freude an der Fami-
lie und blieb bis ein paar Monate vor sei-
nem Tod ein interessierter Beobachter des 
Geschehens. Letztlich hatte ihn der Tod 
seiner Frau im Vorjahr schwer getroffen 
und den Lebenswillen wohl gebrochen. 
„Seiner“ Feuerwehr schaute er ein letztes 
Mal Ende April bei der Segnung des neuen 
Fahrzeugs vom Balkon aus zu, womit sich 
der Kreis nach 73 Jahren schloss.
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„BAUERNSCHLAU“ –  
DAS ERFOLGSPROGRAMM LIVE IN WARTBERG!
Am 5. Jänner 2026 verwandelt sich der 
Turnsaal in Wartberg in eine Bühne für 
urigen Humor, scharfe Pointen und bäuer-
liche Lebensweisheiten – präsentiert vom 
einzigartigen Petutschnig Hons!
 
Die Freiwillige Feuerwehr Ehrnsdorf lädt 
herzlich ein zu einem Abend voller Lacher, 
bei dem kein Auge trocken bleibt. Mit sei-
nem Programm „Bauernschlau“ nimmt 
Petutschnig Hons das Leben am Land aufs 
Korn – ehrlich, direkt und mit einem Au-
genzwinkern.
 
Was gibt’s Schöneres, als das neue Jahr mit 
einem herzhaften Lachen zu beginnen?
Ob Jung oder Alt – dieser Abend ist der 
perfekte Start in ein humorvolles 2026!

Datum:	 Montag, 5. Jänner 2026
Ort:	 Turnsaal Wartberg 
Beginn:	 19:30
Einlass:	 18:00 
 
Holt euch rechtzeitig eure Tickets – auch 
ideal als Weihnachtsgeschenk – und startet 
mit einer Portion guter Laune ins neue Jahr!

Tickets Kategorie A:	 € 37,- 
Ticket Kategorie B:	 € 33,- 
Kinder bis 14 Jahre:	 € 22,-

Karten gibt es unter www.ff-ehrnsdorf.at 
sowie an folgenden Terminen vor Ort zu 
kaufen:  
•	� 19. Oktober im Pfarrhof:  

08:30 - 11:00 Uhr
•	� 29. Oktober im FF Haus Ehrnsdorf 

(Diepersdorf 15): 18:00 - 20:00 Uhr 

Ideal auch als
Weihnachtsgeschenk!
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Wir bauen um!
Tankstelle außer Betrieb

Das Lagerhaus Wartberg modernisiert die Genol Tankstelle von:

 20.10.2025 - 6.12.2025
In diesem Zeitraum ist das Tanken nicht möglich, jedoch können Sie 
auf unsere Tankstellen nach Neuhofen oder Pettenbach ausweichen!

Almtalstraße 3, 4643 PettenbachSteyrerstraße 41, 4501 Neuhofen a.d. Krems

BERUFSERLEBNISTAGE 2025  
IN DER STADTHALLE KIRCHDORF 

Ideal auch als
Weihnachtsgeschenk!

•	 Freitag,   07. Nov.  |  13:00 - 18:00
•	 Samstag, 08. Nov. |  09:00 - 15:30

Die Berufserlebnistage 2025 bieten die Möglichkeit 
sich über die regionale Arbeitswelt bestmöglich zu in-
formieren. In persönlichen Gesprächen mit Unterneh-
mer:innen, Lehrlingsausbilder:innen und Lehrlings-
verantwortlichen erfahren die Besucher:innen mehr 
über die Lehre in den jeweiligen Betrieben.  

Das Besondere:  
An allen Ausstellungsständen gibt es etwas  
ZU ERLEBEN bzw. typische Handgriffe auszu­
probieren und es gibt tolle Preise zu gewinnen!

•	� Ca. 50 Unternehmen und  
Organisationen informieren über Berufe

•	� Gespräche mit Firmenchefs, Lehrlinge und Ausbil-
derInnen

•	� Typische Handgriffe unter fachkundiger Anleitung 
zum Ausprobieren

•	� VR-Brillen für eine virtuellen Rundgang in der Welt 
der Lehrberufe

Interessante Informationen unter: 

www.berufserlebnistage.at

   berufserlebnis_kirchdorf/         

   berufserlebnistage. at 

Die Ausbildungsbetriebe, das Organisationsteam und 
die WKO Kirchdorf freuen sich über Ihren Besuch!  
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ADVENTKONZERT DES GESANGVEREIN WARTBERG
Am 14. Dezember lädt der Gesangverein 
Wartberg herzlich zum Adventkonzert in 
die Pfarrkirche Wartberg ein. Freuen Sie 
sich auf ein stimmungsvolles Programm, 
von „Leise rieselt der Schnee“ bis zu moder-
nen Klängen wie jenen von „Pentatonix“. 
Bereichert wird der Abend durch unseren 
Kinderchor, besinnlichen Texten und wohl-
klingender Instrumentaler Begleitung.

ADVENTKONZERT 
Gesangverein Wartberg an der Krems
Sonntag, 14. Dezember, 19:00 Uhr
Pfarrkirche Wartberg an der Krems

Eintritt: Freiwillige Spenden –  
Die Spenden kommen einem Wohltätigen 
Zweck zu Gute

Kontakt:
Gesangverein Wartberg an der Krems
gv.wartberg@gmail.com
www.gesangverein-wartberg.at
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Wir fertigen beim Adventkonzert Fotos an. Die Fotos werden zur Darstellung unserer Aktivitäten auf der Website, in Social Media Kanälen sowie in Printmedien, insbes. einer Regionalzeitung, eventuellen Vereinszeitung, Broschüren und 
Foldern veröffentlicht. Weitere Informationen finden Sie unter www.gesangverein-wartberg.at   und liegen auch bei der Kassa auf. Gesangverein Wartberg an der Krems (Veranstalter) 

Adventkonzert

14. Dezember 2025 

Mitwirkende:  
Kinderchor
Klavier: Niki Hüttner
Percussion: Elisabeth Nöstlinger   

Gesamtleitung: Theresa Knopper    

Sonntag,

Wartberg/Krems 
Pfarrkirche 
19.00 Uhr

Eintritt: 
Freiwillige Spenden

Bläserensemble des Musikvereins Wartberg, 
Die Trachtengruppe bietet nach dem Konzert Punsch und Kekse an.

Layout: Christine Obermayr
Bilder: Christine Obermayr, Altarengel links. Wartberg/Krems; 

torstensimon from Pixabay

Aus Freude 
am Singen

Wartberg/Krems
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WEIHNACHTSKONZERT MIT „SIGRID & MARINA“
Die UNION Wartberg lädt auch dieses 
Jahr zu einem besonderen festlichen 
Event ein. Unter dem Motto „Heimat-
gefühle zur Weihnachtszeit“ sorgen die 
Grand-Prix-Sieger der Volksmusik, Sigrid 
& Marina, kurz vor Weihnachten für die 
passende Stimmung. Als weiteres High-
light tritt der „Lokalmatador“ Luca Stangl 
auf. Der Gewinner der Sommerhitparade 
2022 wird einen seiner mittlerweile selte-
nen Auftritte geben.

Kommerzialrat Josef Weingartner betont, 
wie aufwendig es war, nach Künstlern wie 
den Wiener Sängerknaben, den St. Flo-
rianer Sängerknaben, den Regensburger 
Domspatzen oder im letzten Jahr Erwin 
Aschenwald mit seinen Mayrhofnern er-
neut ein vergleichbares Weihnachtskon-
zert zu organisieren. Mit Sigrid & Mari-
na sowie Luca Stangl dürfte es uns aber 
wieder gelingen, die gewünschte weih-
nachtliche Atmosphäre in die Wartberger 

Pfarrkirche zu zaubern. Sepp Weingartner 
war auch dieses Jahr für die Auswahl der 
Künstler verantwortlich.

ERSTER WARTBERGER FRIEDENSLICHTLAUF
LAUFEN FÜR EINEN  
GUTEN ZWECK
Heuer findet am 19.12.2025 zum ersten Mal 
der bekannte Friedenslichtlauf (für Erwach-
sene und Kinder) auch nach Wartberg statt, 
welcher vom Wartberger Alpenverein ver-
anstaltet wird. Dieser Lauf ist keine Sport-
veranstaltung, sondern ein Spendenlauf. 

Was ist der Friedenslichtlauf? 
Der Lauf wurde vom Friedenslichtmara-
thon, welcher das Friedenslicht kurz vor 
Weihnachten nach Kremsmünster bringt, 
abgeleitet. Viele umliegende Gemeinden 
bringen dieses Friedenslicht von Krems-
münster mit einem Fackellauf in ihre Hei-
matgemeinden. Diese Läufe stehen unter 
dem Dach von „Licht ins Dunkel“. Heuer 
wird das Friedenslicht erstmals auch mit 
einer Laufveranstaltung nach Wartberg ge-
tragen. 	

Wann?
19.12.25 Andacht im Stift Kremsmünster 
15:15 Uhr, Einlauf in Wartberg am  
Kirchenplatz mit Andacht ca. 17:15 Uhr

Ablauf 
Gestartet wird gemeinsam mit einer Zug-
fahrt nach Kremsmünster um 14:30 Uhr. 
Nach einer Andacht im Stift wird das Frie-
denslicht feierlich an die Läufer überge-
ben, welche sich dann auf den Weg nach 
Wartberg machen (9 km). Da es kein sport-
licher Wettkampf ist, laufen alle Läufer 
gemeinsam in der Gruppe bei langsamer 
Geschwindigkeit (ca. 07:30 Pace) und das 
Feuer wird mittels Fackeln transportiert. 
Der gemeinsame Treffpunkt mit den Kin-
dern ist am Sportplatz Wartberg. Dort be-
kommt jeder Läufer und jede Läuferin eine 
Fackel und es beginnt der wunderschöne 
Einlauf zum Kirchenplatz. Nach einer Will-
kommensandacht in der Kirche sorgt der 
Alpenverein für das leibliche Wohl. 

Hintergrund 
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden 
Spendengelder von Firmen, Zusehern und 
Läufern (anstatt Startgeld) erworben und an 
Licht ins Dunkel gespendet. Der Betrag kann 
dann im Ort an Betroffene übergeben werden.

Anmeldung
Eine Anmeldung ist unter  
folgendem QR-Code möglich: 

Auskunft unter
Lara Leutgeb: +43 664 54 61 513 
Martin Karlhuber: +43 664 33 39 789

Spende
Eine Einzahlung einer Spende für Licht 
ins Dunkel im Rahmen des Wartberger 
Friedenslichtlaufs ist auf folgendes Konto 
möglich:

Österreichischer AV/ 
Sektion Wartberg an der Krems
IBAN: AT93 2032 0329 0439 4966
BIC: ASPKAT2LXXX

Der Alpenverein  
Wartberg/Krems hofft  
auf eine rege Teilnahme  
und freut sich auf eine  
gemeinsame Veranstaltung in der Adventzeit!

©
 W

.H
it.

Wann:	� Sa, 20. Dezember 
14:30 Uhr

Kartenpreis: 	€  34.-

VIP-Paket: 	 €  180.-

(inklusive Sektempfang, 2 reservierten 
Plätzen der besten Kategorie und ein 
Überraschungs- „Weihnachtspackerl“  
im Wert von ca. € 60.-)

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karten 
für dieses besondere Konzerterlebnis! 
Karten sind erhältlich in der Trafik Eiler 
(Wartberg) oder über Ö-Ticket mit fol-
gendem QR-Code (rechts):
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Fit mit      

 

Bleib fit und mach mit! 

Das bewährte Training für Kinder UND JETZT auch für Erwachsene!!! Therapie4mi startet 
wieder im Herbst 2025 – Sei dabei ab 16.09.25 und melde dich an! 

Es braucht den ersten Schri5! Wir im Team bieten eine Möglichkeit für diesen ersten Schri5: 
das Fitnesstraining für klein und groß! 

Nach drei Jahren Erfahrung können wir sagen: das bringt’s! 

Unser Training bietet jede Menge Spaß und Abwechslung! Die Kids erleben eine Vielzahl 
spannender AkLvitäten – Training spielerisch. Das Training für die Erwachsenen findet mit 
eigener Trainerin sta5 und demselben Ziel sta5: nämlich die Fitness zu verbessern und 
Körpergewicht zu reduzieren! Dabei wird die Herzfrequenz Puls-Sensoren überwacht, um 
sicherzustellen, dass das Training im opLmalen Bereich bleibt. 

Hier ist für alle etwas dabei! 

Persönliche InformaLon erhalten Sie unter 0699/ 10309491, 0664/ 5461513 oder 
office@therapie4mi.at 

Wir beraten Sie gerne! Hans-Peter Hagmüller & Team 

PILOXING KURSE
PILOXING 
Box-Pilates-Fitnessworkout für Un­
trainierte sowie Fortgeschrittene je­
den Alters perfekt geeignet, Einstieg 
jederzeit, gerne auch Schnuppern 
kommen. 

18.09. - 06.11. (7x)
(30.10. kein Kurs)
18:00-19:10
VS Wartberg 
€ 84,-  

 

13.11. - 18.12. + 08. - 15.01. (8x)
18:00-19:10
VS Wartberg 
€ 95,-

22.01.-19.03. (7x) 
(12.+19.02. kein Kurs)
18:00-19:10  
VS Wartberg 
€ 84,-

HALLOWEEN KIDS DANCING 
Coole & Gruselig-Lustige Hiphop 
Tänze Zu Hits Wie „ Bloody Mary“ 
(Lady Gaga), Bibi & Tina „Zombies“ 
und „Thriller“ Von Michael Jack­
son mit Tiktok, Halloween-Moves, 
Monsterdances & Co - Alles was 
Halloween lustig-gruselig-schaurig-
schön werden lässt (gerne auch mit 
Halloween-Kostüm)

29.10.25 (1x) 
17:25-18:15 Wartberg 
VS Turnsaal
5 - 11 Jahre
€ 10,-  

ANMELDUNG: 
marionkogler@gmx.at
Info unter: 0650/9978447

Marion Ferreira Pereira-Kogler,  
geprüfte ausgebild. Tanzpädagogin, 
Zumba®, Piloxing® & Dance Fitness  
Workout Instructor
 
  ©
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WARTBERG

für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenach-richten

ist der

26.11.2025
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WOHNUNG
ZU VERMIETEN
Zentrale Wohnung in der Pfarrsiedlung 
mit 109 m2 ab Oktober 2025 zu vermieten.
1.000 € inkl. Betriebskosten.  
Infos unter 0676/5171119

LAGERHALLE
ZU VERMIETEN
270 m2 Lagerhalle ab sofort zu vermieten, 
beheizt mit WC
Bei Interesse gerne telefonisch melden: 
0677/64831269 Johann Kremshuber
 

BAUBERATUNG
Sollten Sie als Baubewerber einen  
Bauberatungstermin in Anspruch  
nehmen, wird um Anmeldung bei 

Frau Martina Gerstmayr gebeten, 
Tel.: 07587/7055-17 
Unterlagen zur Überprüfung sind  
spätestens 2 Tage vorher abzugeben. 

Datum und Uhrzeit Worum geht es? Wo? 

nach Terminvereinbarung
Sprechtag des Bürgermeisters -
nur gegen Voranmeldung 

Gemeindeamt

jeden Mo bis Do 
08:00 bis 12:00 Uhr, 
Do 15:00 bis 18:00 Uhr 

Parteienverkehr Tel.: 07587 7055 Gemeindeamt

Do. 16.10.2025
08:00 bis 12:00 Uhr

Sprechtag der SVS (früher SVA der Bauern)
Anmeldung erforderlich, Tel.: 05 7807-19 39 00

Bezirksbauernkammer
Bad Hall

17.10.2025 
08:00 bis 12:00 Uhr

Anlagensprechtage für Betriebsanlageverfahren 
Tel.: 07852 685 65501

Bezirkshauptmannschaft 
Kirchdorf

1. und 3. Dienstag im Monat 
14:00 bis 16:30 Uhr

Sprechtage des Notariats Kremsmünster 
Terminvereinbarung, Tel.: 07583 5204

Gemeindeamt 
Sitzungssaal 1. Stock

SPRECHTAGE UND SONDERTERMINE



ZAHNÄRZTE

Datum Zahnärzte (9-12 Uhr) (ansonsten siehe Notdienste *)

05.10. Dr. Pramhofer-Dorninger,  
Schlierbach  (07582 83020)

12.10. Dr. Häupl Angelika, Kremsmünster  (07583 6366)

19.10. Dr. Florian Lilla Julia, Micheldorf  (07582 63430)

26.10. Dr. Pramhofer, Kremsmünster (07583 7627)

APOTHEKEN
Diensthabende Apotheken finden Sie im Inter-
net unter www.apotheker.or.at oder unter der  
Apothekernotrufnummer: 1455

ÄRZTE
Die diensthabenden praktischen Ärtzte und 
der Hausärztenotdienst sind unter der  
Telefonnummer 141 zu erreichen.

* ) Zahnärztliche Notdienste:
UKH Linz, Garnisonstr. 7, Tel: 0732/785877; tägl. von 20–24 Uhr und 
Sa., So., von 8–14 Uhr
AKH Linz, Krankenhausstraße 9, Tel: 0732/7806-2124, tägl. von 0–24 Uhr

ÄRZTE- UND APOTHEKENNOTDIENST

Medieninhaber, Herausgeber und Hersteller:
Marktgemeinde Wartberg an der Krems
Für den Inhalt verantwortlich:  
Bgm. ÖkR Franz Karlhuber
Erscheinungsort und Verlagspostamt:  
Wartberg/Krems
Redaktion: Marktgemeinde Wartberg an der Krems, 

Tel.: 07587/7055-16, Angelika Pointner,
gemeindezeitung@wartberg-krems.ooe.gv.at
Fotos: Marktgemeinde Wartberg/Krems, privat; pixa-
bay.com, sowie direkt am Bild gekennzeichnet
Erscheinungszeitraum: voraussichtlich quartalsmäßig
www.wartberg.at,  
marktgemeindeamt@wartberg-krems.ooe.gv.at

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in der 
vorliegenden Zeitung vorwiegend die gewohnte männ-
liche Sprachform verwendet. Dies impliziert jedoch 
keine Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, 
sondern soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung 
als geschlechtsneutral zu verstehen sein.

IMPRESSUM

GRUPPENPRAXIS DR. SPERL/
DR. HÄNDLHUBER

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort/Ansprechpartner

1 9 . 1 0 . 2 0 2 5 09:30 Familienmesse Pfarrkirche

2 4 . 1 0 . 2 0 2 5 19:00 Feier der Jubelpaare des heurigen Jahres Pfarrsaal

0 1 . 1 1 . 2 0 2 5
Allerheiligen; 08:00 Uhr Festgottesdienst, 09:30 Uhr Hl. Messe, 
14:00 Uhr Allerheiligenfeier, anschließend Totengedenken und 
Friedhofgang; 19:00 Uhr Totengedenken der Vereine

Pfarrkirche

0 2 . 1 1 . 2 0 2 5 Allerseelen; 09:00 Uhr Hl. Messe, 19:00 Uhr  
festlicher Gottesdienst für die Verstorbenen der Pfarrgemeinde Pfarrkirche

0 7 . 1 1 . 2 0 2 5
0 8 . 1 1 . 2 0 2 5 Naturfreunde-Wintersportartikelmarkt Wartberg

0 8 . 1 1 . 2 0 2 5 14:00 Jahreshauptversammlung der KFB,  
Naturfreunde-Wintersportartikelmarkt Pfarrsaal

1 1 . 1 1 . 2 0 2 5
1 2 . 1 1 . 2 0 2 5 17:30 Martinsfest des Kindergartens

Martinsfest der Krabbelstube Wartberg

1 5 . 1 1 . 2 0 2 5
1 6 . 1 1 . 2 0 2 5 Buchausstellung Pfarrsaal

2 2 . 1 1 . 2 0 2 5 20:00 Herbstkonzert des Musikvereins Turnsaal

2 3 . 1 1 . 2 0 2 5 09:30 Jungscharmesse mit anschließendem Pfarrkaffee, Naschmarkt Pfarrkirche Wartberg

2 8 . 1 1 . 2 0 2 5 07:45
Wortgottesdienst mit Adventkranzsegnung der Volksschule 
und des Kindergartens; 
JHV / Adventfeier der Trachtengruppen

Pfarrkirche Wartberg

Pfarrsaal

2 9 . 1 1 . 2 0 2 5 16:00 Familienmesse mit Adventkranzsegnung Pfarrkirche Wartberg

VERANSTALTUNGEN

Von Montag bis Donnerstag von 08:00 – 12:00 Uhr 
und Donnerstag-Nachmittag von 15:00 – 18:00 Uhr.
Freitags geschlossen. 
Terminvereinbarungen außerhalb unserer Öffnungszeiten sind möglich.
E-Mail: marktgemeindeamt@wartberg-krems.ooe.gv.at

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEAMT

Die Gruppenpraxis ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Mo: 07:00 bis 13:00 Uhr
Di: 07:30 bis 12:30 Uhr, 16:00 bis 19:00 Uhr
Mi: 08:00 bis 12:00 Uhr, 16:00 bis 18:00 Uhr
Do, Fr: 07:30 bis 12:30 Uhr

Ihr Ordinationsteam: Dr. Sperl & Dr. Händlhuber -  
Ärzte f. Allgemeinmedizin OG


